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April, April… schon wieder?
Sicherlich ist es Ihnen als aufmerksamer Leser
unseres mein plönerseeblick nicht entgan-
gen, dass unsere Redaktion alle Jahrewieder
einen Aprilscherz versteckt hat.
Es gibt diese Tür wirklich… aber„GEHEIM“?
Wir hoffen, dasswir Ihnen, trotzVerschickung
in den April, ein kleines Lächeln ins Gesicht
zaubern konnten. Versprochen… in dieser
Ausgabe gibt es nur wahre Geschichten, die

Sie durch den kommenden Wonnemonat
begleiten sollen.
Wettermäßig haben uns die letzten Tage ja
schon einen kleinenVorgeschmack gegeben.
Hoffen wir mal, dass der Mai seinem Namen
alle Ehre macht.
Jetztwünsche ich Ihnen viel SpaßbeimLesen
und bleiben Sie uns gewogen

IhrWolfgang Kentsch

Liebe Leser, Editorial…
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Und da sind wir auch schon beim Thema.
Es ist etwas heikel, denn niemand möchte
viel Zeit in gnadenlosen Umkleidekabinen
verbringen, wo das Licht alle kleinenMakel
der eigenen Erscheinung aufzeigt. Ach nö,
der geliebte Badeanzug ist zwar etwas in
die Jahre gekommen, aber wenigstens sitzt
er gut und tut seinen Dienst, wie er soll.
Die Alternative dazu wäre das Ganzkörper-
Lichtkleid, dann hat man das Problem auch
nicht. Ist aber nicht überall angesagt.

Nachdem nun die wichtigste Entschei-
dung gefallen ist, ohne alles oder züchtig
bekleidet den Strand zu entern, erinnern
wir uns mal dran, wie alles begann und
was die Menschen auf sich genommen
haben, ein wrnig frische Luft oder gar fri-
sches Wasser an den ansonsten so gut ver-
packten Körper zu lassen. Das unterliegt
ja auch vielen ungeschriebenen Gesetzen
und gesellschaftlichn Normen.

Seit dem 19. Jhdt. gibt es schon spezielle
Schwimmanzüge für sportbegeissterte
Damen und Herren.. Sie kamen in Mode,
als das Kur- und Badewesen sich immer
schneller entwickelte. Es war chic, in die
Sommerfrische zu fahren. Wer sich an sei-

nen Buddenbrook er-
innert, weiß, dass hö-
here Töchter, meis-
tens von weiblichen
Familienmitgliedern
begleitet, an die See
geschickt wurden, um
der Gesundheit Gutes
zu tun. Was nicht
hieß, dass ein erfri-
schendes Bad in den
vor der Tür erreichba-
ren Fluten inklusive
war. Die wenigsten
Menschen konnten
überhaupt schwim-
men, man enterte die
Wellen per Badewa-
gen, der von Pferden
gezogen und nur so
weit in das unbe-
kannte, gefährliche
Nass fuhr, dass das
Wasser gerade bis zu

den Knien ging. Dann staksten die ganz
Mutigen ein wenig hin und her und fertig
war das Abenteuer.

Und was man alles anzog. 1863 trugen
die Damen Badekleider, die bis zu den Knö-
cheln reichten, komplettiert von blickdich-
ten Strümpfen, geschnürten Badeschuhen
und Haube, Mit so viel Ballast wäre das
Schwimmen wohl ohnehin nicht möglich
gewesen. Das Material - Perkal, Loden oder
andere dicke Wollstoffe - sog sich schnell
mit Wasser voll. Und eine körpernahe Sil-
houette war eh gesellschaftlich geächtet.
Als sich Ende des 19. Jhdts. die Reformklei-
dung durchsetzte, ging der Trend auch zu
körpernaher Badekleidung. Die australi-
sche Schwimmerin Annette Kellermann
wurde in Boston vor Gericht gestellt, als
die in funktionaler Badekleidung ohne viel
Schnickschnack an öffentlichenWettkämp-
fen teilnehmen wollte.

Verfall der Sitten! Skandal!! Soweit war
die Gesellschaft noch nicht, dass man sei-
nen Körper (fast nackt) der Öffentlichkeit
zur Schau stellte. Aber die Stellung der
Frau veränderte sich schnell dramatisch.
und mit der leise beginnenden Emanzipa-
tion wurde auch die Mode revolutioniert.

Und damit auch gleich die Badebekleidung.
1914 kamen gewebte, elastische Stoffe auf
denMarkt. In Frankreich legte eine gewisse
Coco Chanel mit ihrem gerade und körper-
nah geschnittenen Badekostüm den
Grundstein zu ihrem künftigen Modeim-
perium, so erfolgreich verkaufte es sich in
ihrer ersten Boutique in Deauville. Selbst
die Künstler der Bauhaus-Ära befassten
sich mit diesem Thema.

Die Männer waren da weit pragmati-
scher und schneller den Veränderungen
gegenüber aufgeschlossen. Gerade noch
trug man den knielangen Einteiler, der an
einer Schulter wie ein Trägerhemd ge-
schlossen und mit einem Gürtel versehen
alles zusammen hielt, um den Auftrieb zu
dämpfen. Doch schon vor dem 1.Weltkrieg
setzte sich die Badekombi - kurze Hose mit
Sporthemd - durch. Bis zur Bade- und
schmaler Dreieckshose für Modemutige
war es da nur noch ein kurzerWeg.

So viele und schnelle Veränderungen
machten der von Männern dominierten
Politik nun doch etwas Angst. 1932 erließ
die Preußische Regierung (ernsthaft) den
sog. Zwickelerlass. Frauen dürfen öffent-
lich nur Baden, wenn der Badeanzug die
Brüste und die Vorderseite des Oberkörpers
vollständig bedeckt und unter den Armen
fest anliegt. Die angeschnittenen Beide
müssen mit einem Zwickel versehen sein.
Als ob man in diesen Zeiten nicht schon
ganz ander Sorgen hatte.

Aufhalten ließ sich diese Entwicklung
gesellschaftlicher Normen allerdings nicht.
Man zeigte immer mehr, was man hatte.
Möglich machte alles auch der Fortschritt
in der Stofftechnologie. Die Entdeckung
von Polyester oder Trevira half enorm, und
die Leidenschaft der Menschen für das
neue Medium Film mit seinen Stars Rita
Hayworth oder Ester Williams, die die auf-
regendsten Badeanzüge präsentierten, tat
ein übriges.

Viele Frauen werden heute wohl eher
zum Bikini greifen, der bei der ersten Prä-
sentation auch schwerst skandalumwittert
war. Badeanzüge galten längere Zeit eben
als altmodisch, bis die erfolgreiche TV-Serie
Baywatch sie wieder aus ihrem Dornrös-
chenschlaf weckte. Gläubigen Muslimas
steht der Burkini zur Verfügung und heute
ist es normal, an einem Strand alle Klei-
dungsmöglichkeiten in friedlichemNeben-
einander zu erleben. Ist es nicht schön,
wenn man die freieWahl hat und niemand
an einem rumzergelt, um einem den eige-
nen Lebensstil als den einzigWahren über-
zustülpen? Lange genug hat es gedauert,
diese Freiheit leben zu können.

…Eigentlich sindwir ja schonmittendrin.DieBäderverordnungerlaubtoffeneSupermärkte
am Sonntag, die Touristen sind auch schon da, was man deutlich merkt, wenn Best-Ager
mit Zweirädern unterwegs sind, diemotorisiert odermitMuskelkraft bewegtwerdenund
diese und jene Unterstützung beimWeg finden benötigen. Das erinnert uns daran, dass
-wenndieSonne tatsächlichwiederhöher klettert undunswärmereTemperaturen schenkt
- auchdieeigeneReisezeit zuorganisieren.Oderwenigstensmal zuprüfen, obeinwichtiges
Sommerkleidungsstück überhaupt noch vorzeigbar ist, wenn ein Ausflug an den Strand
geplant ist.

V O N B I R G I T B E H N K E

Es geht wieder los

www.meinploenerseeblick.de
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Wenn die Natur sich noch etwas verschlafen räkelt und so langsam erwacht und uns mit den zartesten Grüntönen nach
draußen lockt, damit wir die ersten warmen Sonnenstrahlen genießen können, dann meldet sich auch der Appetit auf
Gesundes. Jetzt kommt es auf denMarkt, das zarte, frühe Gemüse, das unseren Gaumen umschmeichelnmöchte. Dabei
muss man sich nur draußen umsehen. Gärtner werden jetzt skeptisch die Stirn runzeln, denn so richtig beliebt ist er
nicht. Löwenzahnmacht aber einfach gute Laune. Knallgelb leuchten die Blüten, und die hübsch gewachsenen Blätter
präsentieren sich in knackigemGrün. Sieht schon lecker aus, aber diemeisten von uns haben vergessen, dass er auch
wohlschmeckendund sehr gesund ist. Heutemachenwir einen Löwenzahnsalat. Zumsattwerden knabbernwir noch
an Parmesan-Ecken. Schmeckt auch draußen unter dem Sonnenschirm

De
POTTKieker
Deckel hoch, denn jetzt wird es lecker.
// VON BIRGIT BEHNKE

© NOBU - Fotolia

Ein Geschenk der Natur
Augen auf beim Spaziergang

Löwenzahn hat eine hohe Kaliumkonzentration und enthält viel Vit-
amin C. Er gehört zu den ältesten Heilmitteln und hilft bei Verdau-
ungsbeschwerden und demAbsinken des Blutzuckerspiegels. Seine
Bitterstoffe sind nicht nur lecker, sondern auch harntreibend.Wissen-
schaftler trauen ihm sogar noch mehr zu und forschen an diversen
Krebstherapien. Weit ab von Verkehrs- und Wanderwegen sollte er
geerntet, vor dem Verzehr gut gewaschen werden und könnte sich
als heimlicher Salat- und Smoothiestar entwickeln. Probieren, ent-
scheidenundeinfachgenießen. Bei unseren französischenNachbarn
gilt er als Delikatesse.

Zutaten
für 4 Personen
500g Löwenzahn
1Knoblauchzehe
Weinessig
etwas Butter
durchwachsener Speck
1hart gekochtes Ei
Zubereitung

Zutaten
1Tasse Butter, ca. 240 g
½ Tasse Mehl (100- 120g)
1l Milch
1Tasse geriebener Parmesan (ca. 75- 100g)
¼ Tasse Sahne
4 Eigelb
Paniermehl
Salz
Pfeffer
Muskatnuss

Zubereitung
Blätter mehrmals gut waschen, dann verlesen, die unteren harten
Teile wegschneiden und nur das ganz Zarte verwenden. Eine Salat-
schüssel mit ½ Knoblauchzehe ausreiben, Salat eingeben und mit
2 kräftigen Spritzern Weinessig beträufeln, Speck würfeln, in einer
Pfanne Butter erhitzen, den Speck ca. 10Minuten auslassen undüber
den Salat gießen. Mit dem hat gekochten Ei garnieren.

Mit der Butter und dem Mehl eine blonde Mehlschwitze bereiten,
mit der kochendenMilch auffüllen undwieder zumKochen bringen,
mit demSchneebesen zu einer glatten dickflüssigen Béchamelsauce
schlagen. Etwas abkühlen lassen und den Parmesan kräftig unter-
mischen. Mit den gequirlten Eigelben und der Sahne binden. Die
Masse dick auf einem geölten Backblech verstreichen und über
Nacht (oder mindestens 4 Stunden im Kühlschrank) ruhen lassen.
In gleichmässige Rechtecke oder Romben schneiden, in Mehl wäl-
zen, durch Eigelb ziehen und panieren. In heißem Öl frittieren. Auf
einer Platte servieren, mit frittierter krauser
Petersilie servieren. Bon Appetit!

Löwenzahnsalat

Parmesanecken

Es gibt viele Gründe, um zu feiern. Dieser war
ein wirklich Besonderer. (über) 50 Jahre Da-
menfussball in Plön. Eigentlich machte die
erste Damenmannschaft im TSV Plön bereits
um 1970die ersten Spiele für den Verein. Das
war allerdings nur ein kurzes Intermezzo. So
richtig ernst wurde es im Jahr 1974. Deutsch-
lands Männer wurden Fussballweltmeister.
Jetzt brauchte es nur noch einenDamenkreis-
weltmeister in Plön. Gesagt, geplant, getan.
MarliesWenzel-SteffenundAngelikaSchwalbe
machten Nägel mit Köpfen, motivierten im
Freundinnen- und Bekanntenkreis viele inte-
ressierte junge Damen und begeisterten sie
für ihre Idee. Schnell wurde ein neues Frauen-
fussballteam gegründet. 1974 war es soweit.
In ihrer Vereinskneipe, die ehemalige Bahn-
hofsgaststätte wurde es laut. Gemeinsam be-
schlossen sie die Gründung einer Damen-
mannschaft. Darf man heute in Verbindung
mitDamennochMannschaft sagen?Frauschaft
oderDamenschaft klingt irgendwieblöd. Hier
wird nicht gegendert. Es war eine tolle Mann-
schaft!! Man brauchte nur noch einen oder
mehrere Trainer. Auch das Problem wurde
schnell mit viel Überredungskunst gelöst.
Peter Sadowski und Uwe Potz, 2 Spieler der
Herrenmannschaft ließenes sichnichtnehmen,
Trainer dieser überzeugten und bald begeis-
terten Fussballdamen zu werden. Der dritte
im Bunde war Gerd (Poldi) Lustig. Heute
würde man sagen, er war der technische Di-
rektor im Frauenfussball des TSV Plön. Stets
beliebt bei den Damen, immer ein Ohr für
deren Sorgen und Nöte, der gute Geist im
Umfeld. Die Trainer formten schnell ein spiel-
starkes Team, das sehr erfolgreich auf Bezirks-
ebene spielte. Der damalige Fussballobmann
im TSV Ulf Demmin unterstützte begeistert
das Vorhaben der jungen Frauen. Fortan sah
man guten Damenfussball in Plön. Es gab
herausragende Spiele, an die sich die ehema-

ligen Spielerinnen auch heute noch gern er-
innern. So trat die Mannschaft einst im Wal-
deck in Eutin gegen den TSVWentorf an. Das
Spiel fand vor großer Kulisse vor dem Ver-
bandsligaspiel der Herren Eutin 08 gegenTSV
Plön statt. Soweit man sich erinnern kann,
wurde das Damenspiel gewonnen. Von wem
? Egal, war ein tolles Erlebnis. Auch damals
schon nahm man den Frauenfussball sehr
ernst. Die Spielbewertung fand abends in der
KORALLE oder im BELLA VISTA statt, trafen
sichdort dochdie Fussballdamenund -herren
desTSV Plön zu einem„gemütlichen“ Beisam-
mensein. Das Bier kostete 50 Pfennig, Folge,
ne Runde war gar nicht so teuer. Die Mann-
schaft blieb bis 1977zusammen. Spielerinnen
gingen, Spielerinnen kamen, aber der eigent-
liche Kern blieb zusammen. Ist das wirklich
schon so lange her? Das musste gefeiert wer-
den! Wieder einmal gesagt, getan. Die Idee
wuchs indenKöpfen.Wann,wieundwotreffen.
Allesmusste organisiert werden. Die Protago-
nistinnen von einst Marlies Wenzel-Steffen
undAngelikaLaunahmendasHeft indieHand

und los ging es. Für Angelika gar nicht so ein-
fach, lebt sie doch in Singapur, wenn man
südöstlich guckt, kurz hinter Bayern. Marlies
hat Kontakte und Telefon und schon ging es
los. Anrufen, anrufen anrufen, fragen gefällt
die Idee, haste Zeit usw usw. Und… fast alle
hatten Zeit, der Einsatz hatte sich gelohnt. So
trafen sich am 5.4. die Fussballbegeisterten
(sie sind es noch heute, allerdingsmehr Sport-
schau, Sky, DAZN) von einst auf ein fröhliches
Quätscherchen imRestaurantMarkt 11in Plön.
Der Vorschlag der ehemaligen Trainer für ein
Showtraining im Schlossgartenstadion fand
komischerweise keineZustimmung.Tausende
wären gekommen, wie einst zum Spiel des
TSV Plön gg Schalke 04 (2:1), um die Mann-
schaft zu feiern. Naja, in 5 Jahren soll wieder
gefeiert werden, da müssen sich die Trainer
ein besonderesTrainingsprogrammeinfallen
lassen. Uwe und Peter machen das schon.
Jedenfalls erbebte Markt 11 für Stunden, er-
freute sich an vielen Geschichten aus der Ver-
gangenheit. Jedem fiel eine Geschichte ein.
Die Damen hatten gemeinsam viel Spaß und
Freude. Ob Alkohol getrunken wurde, weiß
der Autor nicht. Ein Gläschen Sekt bestimmt,
aber kein Bier für 50 Pfennig. Die beiden Initi-
atorinnenderVeranstaltung zeigten sich sehr
zufrieden, hatte sich ihr Einsatz doch gelohnt.
Die Stunden der Gemeinsamkeit gingen wie
im Fluge vorbei undwerden bei jeder ehema-
ligen Spielerin sicher in fröhlicher Erinnerung
bleiben. Teamgeist ist immer etwas tolles,
auch davon lebt der Fussball. Wenn man ihn
50 Jahreerhaltenkann,dann ist es schonetwas
Außergewöhnliches, etwas Besonderes.
RoTi meint: Glückwunsch zu dieser tollen
„Party“. Ob der Autor in 5Jahren noch für den
Seeblick schreibt, kann er nicht versprechen.
Bin gespannt. I will do my very best.

// VON ROLF TIMM
AM WEGESRAND

50 Jahre Damenfußball in Plön

Hintere Reihe v.l. Peter, Birgit, Peti, Elke, Renate, Mofa, Karin, Ruth, Maike, Uwe
Vorne v.l. Angelika, Regina, Marlies, Conny, Jutta, Andrea

Die Trainer Peter, Poldi und Uwe
haben es tatsächlich geschafft, ein Sondertraining anzusetzen…
Aufstehen für ein Bild, lach, ächz, stöhn
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Im Tierheim Kossau-Lebrade
wird „Lisa“, eine europäische
Kurzhaarkatze mit wunder-
schönem grauen Fell, betreut.
Sie hat zwar erst sechsMonate
auf ihremBuckel, benimmtsich
aber schon wie eine richtige
Dame. Sie bewegt sich elegant
und bedacht. Lisa mag gerne
spielen. Alles, was sich bewegt,
ist für sie interessant. In ihrem
Zimmer hat sie sogar eine Ku-
gelbahn, die sie jedes Mal fas-
ziniert beobachtet, sobald die
Kugel durch die Bögen flitzt.
Die kleine Samtpfote liebt Ge-
sellschaft und lässt sich gerne
streicheln. Sie kostet jede Mi-
nute aus und schätzt die liebe-
volle Fürsorge. Für ihr neues

Zuhausewünscht sich Lisa einenGarten, den sie erkunden kann. Ihre
Zweibeiner sollten viel Zeit für sie haben, damit sie sich geborgen
und in ihrer neuen Kinderstube rundum wohl fühlen kann.
Der Kater „Pedro“ hat ein dunkelrot-getigertes Fell und ist schon
etwavier Jahre alt. Pedro ist bereits etwas länger imTierheim.Anfangs

verhielt er sich ziemlich hek-
tisch und war ständig auf
Achse. Inzwischen hat er sich
andie neue Situationgewöhnt
undstapftgelassenerdurchdie
Gänge. Er mag gerne Zeit in
seinem Auslauf verbringen.
Frühlingsluft und Sonne tun
ihm sichtlich gut. Pedro findet
andere Kater im allgemeinen
nicht so toll. Die werden dann
angefaucht oder angeschrien.
Dann kommtPedros hektische
Ader wieder etwas hervor. Es
wäre also schön, wenn Pedro
das einzige Tier in seinem
neuenZuhausewäre.Natürlich
wünscht sichder roteCharmeur
Freilauf, um die Miezen in sei-
nem Revier zu beindrucken.

Das Tierheim hat montags bis freitags von 9.30 bis 11Uhr und von
16 bis 17.30 Uhr geöffnet. Kontakt gibt es unter der Tierheimtelefon-
nummer 045222389.
Weitere Infos im Internet unter www.tierheim-kossau-ploen.de.

Tierische Blicke…

Ein Herz für Hund und Katz
// VON MARKUS BILLHARDT

// VUN RÜDIGER BEHRENS

Verloot di op watt.

Der Seeadler – eine Erfolgsgeschichte,
besonders im Kreis Plön

Ik bünn jo keen Frostbüddel, ober bi düsse
Tied, de fröher de Sommer wär, heff ik an
Obend oftmols öberleecht wo mine Fruu de
Wulldecken inlogert hät. Dat leechste wär bi
dat ganze Grübeln öber de Decken in-
schloopen und no eene halve Stünn wedder
opwooken,wieldideObendsünn indeOogen
schient.

Wo nu dat Wedder mit Wind und Regen
mi noch fi no een Book sööken löt, üm mol
son gediegenen Lesedach op de Couch to
tobringen, na jedenfallswärdatminResümee
no denn letztenWedderbericht. Allns wär in
Rieckwied, dat Book, de Wulldeck, Lesebrill
und een groten Pott mit Tee. Min Fruu har ik
in mine Planung inweit.

Sünndach Morgen und een Gerödel und
GeklapperutunsKöök. Ik treckdatRollobisiet
üm mol to kieken wie dat regent und weiht,
dor verblitz ik mi fast de Oogen, de sünn
schient as denn ganzen Sommer nicht.

„Is dat nur een kortet Gastspeel oder hät
de Ansoger för't Wedder sick verdohn?“

„Steh auf, lass uns frühstücken, so ein herr-
licher Tag.Was glaubst duwas schon anMen-
schen unterwegs ist?“

As ik mi an dat Helle gewöhnt har, kiek ik
op mine Armbandklock, viertel no neegen,
sünd den alle Maal in Kopp, ik hev mi solang
op soeen Bökerdach op mine Couch freut
und nu is wegen de Sünn so een Opregung
in de Bude. „Wenn du gefrühstückt hast,
könnten wir ja noch mol raus an die Luft.“
Genau dat har ik befürchtet und fraach no:
„Hest du denn all fröhstückt?“ „Na bei, dem
Sonnenschein hab ich schon um halb neun
gefrühstück, du hast ja noch vor dich hin ge-
schnarcht.“

Dat bi sone Beschlussloochnix tomooken
wär, wärmi schon kloor. nomi letzten Bissen
erstmol op'n Balkon und denn de Reech no
an alle Finster, eenmol de Lage peilen.

„Ik gohmol ünnernWaterstrohl und denn
künntwi los“ soharr ik eenStünnTied.Wedder
rut ut de Baadstuv seh ik dat mine Fruu an
eern Computer seeht, dat weer vör mi dat
Signal een bet'n suutscher to mooken.+

„Machmal zu, es bewölkt hier so langsam.“
Kanndochni angohn, ik hevmidochdenn

Wedderbericht ankeeken. Ik bünn noch an
seniern, dor hör ik een Larm vun buten und
jachter an min Finster, watt is los? Waterkas-
kaden und man kunn keene Armlang wiet
kieken. Wer noch buten is, lööpt und stellt
sick ünner, ober de Regen mit denn Wind
sorcht dorvör dat ok de Lüüd de sick ünner-
tamannich jedenDaach, nu af in deKöök een
Pott Tee kooken und dat Book her und af op
de Couch.

Jichenswatt har ik bannigen Wehdach in
min Gesicht, as ik dat allns recherchiert har,
weroderwatdorbimidüssenSchmerzmookt
har, hör ik vun miene leevste: „ Ich habe dir
ein paar Mal gesagt, leg das Buch beiseite,
bevor du einschläfst." " watt is den los wees?"
Na ,dir istdasBuch insGesichtgefallen,hättest
dir man ein , ausgesucht und nicht diesen
Monsterschinken." dat Book hev ik ersmol
bisiet packt, dat is mi schon een poor Mool
ut de Hann fallen und irgendwie komm ik
öber dat erste Kapitel ok nich weech.

Min Naver in Rixdörp is mit de Utwohl vun sine Beenkleeder dat sickere Teken, ob
wi noch Sommer hebbt , oder ob wi schon in Richtung Harvst goht. Männichmol
glöv ik datWedder richt sick no sine Büxen und Sandolen.

Kiek mol an
// VON BIRGIT BEHNKEAnfeuern

Da keimenganz kleineHoffnungspflänzchen
im Gärtnerherz, aber man mag diesem Ge-
fühl nicht so recht trauen. Geschweige denn,
dem daraus folgenden Aktivitätsanfall mit
aller Kraft nachzugeben. Klar, wer fleißig die
Tulpen und Narzissen im Herbst eingekratzt
hat, berauscht sich an leuchtenden Farben
im Garten. Auch der Löwenzahn ist schon
mit aller Kraft da.Manwundert sich ja immer
wieder über die Kraft und den Willen der
Natur, obwohl wir sie wahrlich nicht gut be-
handeln.

Denn solange wir immer noch mit niedri-
gen Temperaturen ausharren müssen, teil-
weise sogar mit Graupel und Nachtfrösten

bedrohtwerden,macht es überhaupt keinen
Sinn, auch nur einen Gedanken daran zu ver-
schwenden, die kälteempfindlichen Schätz-
chen wie Agapanthus und Co. aus demWin-
terlager zu befreien. Sollten wir tatsächlich
damit rechnenmüssen, nahtlos gleichwieder
oder immer noch in die Eisheiligen zu rut-
schen?

Die Spargelbauern haben esmit dem Ein-
satz von Kilometern von Folie ja mal wieder
geschafft, uns schon frühzeitig mit der köst-
lichen Gemüsekönigin zu überraschen. Ach,
ein kulinarischer Lichtblick, da verdrängtman
ja gern, dass diese Plastikmassen nicht recy-
celt werden können. Irgend etwas läuft so

überhaupt nicht richtig gut. Für kurzen Ge-
nuss der empfindlichen, verwöhnten und
arbeitsintensiven Pflanze vergrößern wir lei-
der unsere Probleme, diewir so gern verdrän-
gen, noch ein bisschen mehr. Alles hängt ja
immer mit allem zusammen. Können wir
nichtmehr abwarten, demnatürlichenZyklus
zu folgen? Nö, ich will alles, und zwar sofort.

Lassen wir es. Es führt ja doch zu nichts.
Einsicht stehtwirtschaftlichen Interessen ent-
gegen. Seufz. Isso. Es heißt, geduldig auf ein
bisschen mehr Wärme zu warten. Dann ist
alles besser zu ertragen. Auch das Warten
auf frisch bepflanzte Kübel für die Terrasse.
Damit man es - wenn es tatsächlich soweit
ist - schön hat. Hoffentlich haben dieWetter-
frösche bald ein Einsehen mit uns. Damit
auch das Quengeln mal aufhört…

AchMai, Duwonniglicher Lieblingsmonat. Dabist Du ja.Wirwarten schon so sehnsüchtig
auf Dich und träumen auf die Erfüllung aller unserer Hoffnungen. Alles grün machen,
soweit der Plan. Und was ist? Alles auf Standby, so richtig kommt kein Schwung in die
Angelegenheit.

DieErholungdesBestandesderSeeadlernach
dem Zweiten Weltkrieg begann Anfang der
Siebziger Jahre.

Damals gab es nur 3-4 Brutpaare in Schles-
wig-Holstein, denn Eierdiebstahl, Tierfotogra-
fen und die giftigen DDT-Mittel (chlorierte
Kohlenwasserstoffe) beeinträchtigten den
Bruterfolg.

1968 gründete sich die Projektgruppe See-
adlerschutz und die Horste wurden nun in
der Brut- und Setzzeit von ehrenamtlichen
Betreuern bewacht.

Nach demLandeswaldgesetz können seit
dem Jahr 1971in Absprache mit den Waldei-
gentümern Teilfläche desWaldes um einen
Adlerhorst gesperrt werden. Alle forstlichen
Arbeiten imUmkreis von denHorsten sind in
diesemFall vom01.01. eines Jahres bis Anfang
Juli untersagt.

Im Jahr 1972wurde das giftige DDT-Mittel
verboten.

All diese Maßnahmen führten dazu, dass
es ständig bergauf ging mit dem Bruterfolg
und der Zahl der Seeadler in Schleswig-Hols-
tein.

Im Jahr 2021brüteten in Schleswig-Hols-
tein 129Revierpaare des Seeadlers, davon 27
Paare im Kreis Plön. Das ist die höchste Zahl
eines Kreises in Schleswig-Holstein. Der Kreis

Plön ist durch seinegroßeAnzahl vonTeichen
und Seen darum auch besonders geeignet
für die Lebensbedingungen des Seeadlers,
denndieNahrungdesAdlers sindvorwiegend
Fische, aber auchWasservögel und Aas.

Der Seeadler als größte Greifvogelart im
Land hat eine Flügelspanne von ca. 2.30bis
2.50Meter. Er baut seinen Horst vorwiegend
inWaldungenmit hohen Buchen und Eichen,
neuerdings auch in alten Pappeln in offener
Landschaft. Brutbeginn ist Ende Februar, An-
fang März bei einer Brutdauer von 35 - 36
Tagen. Ein Gelege enthält ca. 1- 3 Eier. Beide
Elternpaare brüten.

Ab dem 4. Jahr sind die Jungvögel ge-
schlechtsreif.

InwenigenHorstenwerden Jungadler be-
ringt. So kann man Wanderungen der Adler
feststellen. Ein beringter Adler, der 2016ver-
endet gefundenwurde,war 1982beringtwor-
den und ist somit 34 Jahre alt geworden. Töd-
liche Gefahren für Seeadler sind heute vor
allemWindräder, unter denen oft verendete
Adler gefunden werden.

Wer gerne Adler in der Natur beobachten
möchte, der kann in der Zeit vonMärz bis Juli
an der bewachten Seeadler-Beobachtungs-
stationbei Rathjensdorf einen imnahenWald
befindliche Horst einsehen.

Heimische Tiere

/ / VON HERMANN EHLERT
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ÜberdieWebsiteder BuchhandlungSchneider,www.buecherinploen.de, bekommenSieBücher, E-BooksundHörbuch-CD’s auchonline;
ab einemWarenwert von 10,00 € erfolgt die Lieferung derWare versandkostenfrei zu Ihnen nach Hause.

Alice Oseman

Solitaire

Marie Hüttner

Ist Oma noch zu retten?
Sommerferien: Was hätte ich getan, wenn mich
meine Oma nicht, wie versprochen, am Bahnhof
abgeholt hätte?
Die elfjährige Pia lässt sich jedenfalls von diesem
Umstand nicht beirren.„Angst aus, Mut an“. Diesen
Spruch hat Pia von ihrer unkonventionellen Oma
Lore verinnerlicht.
Pia bricht inOmasHaus einund stellt fest: OmaLore
ist verschwunden. Pepe, der nervige Nachbars-
junge, der immer alles besserweiß, steht ihr bei der
Suche nach Oma Lore zur Seite.

Dieser Kinderkrimi, spannend und humorvoll ge-
schrieben, erzählt von einem außergewöhnlichen
Sommerabenteuer, in demPia und Pepe gernemal
als Lügenbarone oder Geldfälscher auftreten und
über sich hinaus wachsen.

Verlag Thienemann-Esslinger, I
SBN 978-3-522-18612-4
ab 10 Jahren, inkl. Antolin-Quiz
256 S., geb. Ausgabe 13,00 €

Susanne Bergstedt

Quallenplage

Tori Spring: große Schwester eines Jungen, der sich
mit Essstörungen und Angstattacken plagt. Ein
Mädchen, das sich von ihren Freunden entfremdet
und das seine Mitmenschen als seelen- und rück-
gratlose Idioten betrachtet. Allein sie scheint die
Leiden dieserWelt zu bemerken.
Als das neue Schuljahr beginnt, fangendie Streiche
an. Streiche, die mit jedem Mal schlimmer werden.
Die Gruppe„Solitaire“ bekennt sich zu diesenTaten
und wird dafür von allen Schülern gefeiert. Tori
hingegen verabscheut sie. Trotz allem scheint es
eine Verbindung zwischen ihr und der Gruppe zu
geben, der nicht nur sie, sondern auchMichael, der
merkwürdige und ihr viel zu aufgedrehte Neue in
der Schule, auf den Grund gehen wollen..

Mit Solitaire [franz.: „einsam, einzeln“] stellt Alice
OsemaneinmalwiederunterBeweis, dass sieperfekt
dieGedankenweltvondenqueerenNerdseinfangen
kann. Ihre Geschichten handeln stets von den per-
sönlichen Dämonen der Protagonisten und nur in
der Nebenhandlung von Liebe. Spoilerwarnung an
alle, die Heartstopper noch nicht beendet haben:
in Solitaire werden Nick und Charlie wieder auftau-
chen!

Loewe Verlag, ISBN 978-3-7432-1592-4
ab 14 Jahren
320 S., Klappenbroschur, 16,95 €
als E-Book 13,99 €

Ja, großes Blutvergießen wie in einem düsteren
Schwedenkrimi wird in der „Quallenplage“ nicht
geboten. Dafür aber ein kuschelig-gemütlicher Re-
gionalkrimi, dessen Tatort in Kiel-Schilksee liegt.
Wer hatte etwas gegen die örtliche Grundschulleh-
rerin, deren Leiche an den Strand gespült wird?
Sicherlich nicht die Feuerquallen der Kieler Außen-
förde. Telse Himmel undWandaHolle ermitteln auf
eigene Faust, vergessen aber nicht, das Leben bei

Sushi und Rotwein zu genießen. Ein gelungener
Auftakt, dessen Handlung auch vom Charme der
regionalen Gegebenheiten lebt.

DuMont Buchverlag, ISBN 978-3-8321-6635-9
400 S., Taschenbuch, 12,00 €
als Hörbuch 12,99 €, als E-Book 4,99 €

Für Sie gelesen –
Leseempfehlungen im Mai …
…von den Buchhändlerinnen Uschi Loos, Maike Simon undMonja Elvers

Garten
VON ANJA FLEHMIG

Duftend, romantisch, robust – und er
darf in keinem Garten fehlen:
Flieder (Syringa).

Der Flieder ist sobekannt, dassman ihn schon
fast als „Evergreen“, „historisch“ oder „antik“
bezeichnen könnte. Das liegt auch an seiner
klassischen Blütenform mit den dicken Blü-
tentrauben, die an sonnigen Tagen einen
herrlichen Duft verströmen. Die Auswahl an
Blütenfarben reicht von weiß bis hellgelb
über rosabis dunkel-violett in vielenNuancen,
auch Sorten mit zweifarbigen Blüten (z. B.
dunkelrosa mit weißen Blütenrändern) sind
erhältlich.
In lockeren Laubgehölz-Hecken, wie z.B.
einer Blütenstrauchhecke, an einem lichten
bis sonnigen Platz im Garten, kommt der
Flieder mit einer Höhe von 3−4 Metern und
einer Breite von 2−3Metern gut zur Geltung
unddort sind auch seine Standortansprüche
am besten erfüllt. Denn er bevorzugt nähr-
stoffreiche Böden, die nicht zu trocken und
nicht zu sehr verdichtet sind. Ideal ist es des-

halb, schon bei der Anlage einer Blüten-
strauch-Hecke den Flieder mit einzuplanen
– oder in der Nachbarschaft eines älteren Flie-
derbaumes imgebührendenAbstandweitere
Blütensträucher dazu zu pflanzen. Ideal für
kleinere Gärten sind niedriger wachsende
Sorten, wie z. B. der Zwerg-Duftflieder.
Wie bei vielen anderen pflegeleichten und
robusten Gehölzen kommt es vor allem auf
die Auswahl gesunder, blühfreudiger und
kompakter Pflanzen an. Um eine gute Ent-
scheidung treffen zu können, lohnt dafür der
Besuch im Gartencenter oder einer Baum-
schule. Pflanzen, die blühend im Topf ange-
boten werden, haben schon ein gutes Wur-
zelwerk ausgebildet undwachsen nach dem
Einpflanzen im Garten gut an. Die jungen
Sträucher im Topf sollten kompakt gewach-
sen und die Blätter gesund und kräftig grün
ausgefärbt sein. Vor dem Einpflanzen den
Wurzelstock aus dem Topf nehmen und ca.
eine halbe Stunde in einemEimermitWasser
vollständigmitWasser bedeckt lassen. In der
Zwischenzeit ein ausreichend tiefes und brei-

tes Pflanzloch ausheben, den Boden unten
noch etwas auflockern und Pflanzerde zuun-
terst verteilen. Dann den Wurzelballen ein-
stellen und das Gehölz so drehen, dass die
kürzeren Triebe nach vorne zeigen und die
längeren Triebe im Hintergrund stehen; ge-
rade ausrichten undmit einemGemisch aus
dem Aushub und Pflanzerde die Pflanze ein-
setzen. Dazwischen noch einmal wässern,
dann weiter Erde einfüllen und zum Schluss
die Erde um den Pflanzstock gut andrücken.
In den nächsten Tagen ab und zu gut wäs-
sern. Bei sehr trocknem, sonnigem Wetter
morgens oder am Abend solange wässern,
bis die PflanzenneueBlätter/Triebeausbilden.
ÄlterePflanzen, die einzeln stehen, benötigen
alle 1−2 Jahre die Zugabe von frischer Kom-
post- oder Pflanzerde. Der Flieder braucht
keinen Schnitt, die Blüten können ggf. nach
der Blüte herausgeschnitten werden. Da die
Gehölze auf Schnittmaßnahmen rasch mit
der Ausbildung von Ausläufern reagieren,
dies bei Bedarf besser voneinemFachbetrieb
durchführen lassen.

KeinMai ohne Flieder

Forensic Engineering Plön

Kfz-Prüfstelle Plön

Unfallschadengutachten, Bewertungen, Unfallrekonstruktion

Hauptuntersuchungen, Abgasuntersuchungen, Anbauabnahmen

Öffnungszeiten…
Montag–Freitag 9.00–17.00 Uhr · Samstag 9.00–12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Olaf Leitgeb

24306 Plön, An der B 76 Nr. 3
Telefon 04522/7466288

www.kues-ploen.de

Trauerhalle · Flor is t i k
Trauerdruck · Grabmale

Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung!
Plön Gänsemarkt 12 (04522) 74170
Preetz Kirchenstraße 64-66 (04342) 76240



mein plönerseeblick12 mein plönerseeblick 13

ÜberblickÜberblick

mein plönerseeblick12 mein plönerseeblick 13

ÜberblickÜberblick

Regelmäßig wiederkehrende
Veranstaltungen

JedenMontag, 14–17.30 Uhr
Spielenachmittag mit Kaffeetrinken für
Seniorinnen + Senioren. AWO Im Alten
E-Werk. Telefon 0 45 26 / 80 50

JedenMontag, 9-9.45 Uhr
Landfrauenverein Bosau: Unsere Aqua Bienen
unter der neuen Leitung von Frau Gundula
Kröger-Gamst treffen sich wie immer jeden
Montag um 8: 30 Uhr im„Plön Bad“ an der
Ölmühle in Plön zur sehr beliebten
Wassergymnastik Neue Mitglieder sind immer
herzlich willkommen und wenden sich bitte
an Gundula Kröger-Gamst, Tel. 0 45 21 / 24 06.

Jeden 1. Dienstag, 15.00 -17.00 Uhr
Info-Treff des SoVD Ortsverband Plön.
Mehrgenerationshaus Vierschillingsberg 21 ,
Plön.

Jeden Donnerstag, 14-18 Uhr
Skat + weitere Kartenspiele AWO Im
Alten E-Werk. Telefon 0 45 26 / 80 50

JedenMittwoch, 15-17 Uhr
offener Spieletreff für Mamas und Papas mit
Kindern von 1½ bis 4 Jahren.
Im Alten E-Werk. Telefon 0 45 26 / 80 50
Leitung: Svenja Tavaris

Jeden Donnerstag, 15-17 Uhr

ab August 2021 gibt es einen neuen Standort
der Diakonie-Behördenlotsen in Plön. Das
Büro befindet sich im Alten E-Werk,
Vierschillingsberg 21 in Plön.
Anmeldung per Telefon: 01590-4818504
oder per Mail: belo-ploen@diakonie-ps.de

Jeden 1. Freitag imMonat, 15-17 Uhr,

„Plattdüütsch Klöönsnack“ es wird erzählt,
vorgelesen und gespielt (z. B. Bingo op Platt),
Ort: „Altes E-Werk“, Vierschillingsberg 21,
Ansprechpartnerin: Waltraut Timm, Telefon
0 45 22 / 34 10

Jeden Freitag von 10-11.30 Uhr,

Mütterfrühstück im Alten E-Werk. Mütter und
Väter mit Kindern bis zum 1. Lebensjahr sind
herzlich willkommen. Leitung: Tine Groth,
Familienhebamme, Vierschillingsberg 21,
24306 Plön

Jeden letzten Donnerstag
imMonat, 19 Uhr

Bosauer Landfrauenstammtisch in der
Gaststätte Schmidt in Hutzfeld
Ansprechpartnerin: Pamela Lepeschka
Tel. 0 45 27 / 16 89

Sprechstunde beim Plöner Schiedsmann

Fragen und Terminvereinbarungen jederzeit
unter Telefon 0151 / 20 13 14 66

Trauerwanderung
jeden 2. Sonntag imMonat ab 14 Uhr
Treffpunkt ist in Plön vor dem DANA,
Fünf-Seen-Allee 2 in Plön.

Besichtigungen
Ausstellung des Naturparks Holsteinische
Schweiz e. V. Öffnungszeiten:
Di. -So. 10 bis 17 Uhr, Tel. 0 45 22 / 74 93 80
Museum des Kreises Plön, Öffnungszeiten:
Di. -Sa. 10–12 Uhr und 14–17 Uhr,
Telefon 0 45 22 / 74 43 91

Kirchenführungen
in der St. Petri Kirche in Bosau. Touristik
Information Bosau, Telefon 04527 9 70 44
Öffnungszeiten der Johanniskirche Plön
Die Johanniskirche Plön – nahe des
Kreismuseums– ist täglich, außer montags,
vom Mai bis Mitte September von
14. 30 bis 17. 30 Uhr geöffnet.

Weltladen-Öffnungszeiten:
Montag - Samstag von 10 - 12 Uhr und
Donnerstag von 15 - 17 Uhr

„Kleidergarage“-Öffnungszeiten:
Montag - Freitag von 9-11.30 Uhr
und 15-17 Uhr

Landfrauenverein Bosau
Canasta - Rommé - Spiele - Runde. An jedem
letzten Montag des Monats trifft man sich im
Haus des Kurgastes in Bosau um 15:00 Uhr zu
einem gemütlichen Spiele-Nachmittag.
Ansprechpartnerin: Renate Bartelt,
Tel. 0 45 23 / 9 84 62 30 mit AB

Veranstaltungen und Führungen auf einen Blick 7
So

Beginn unserer 9. Ausstellung
im Eichholz in Dersau unter dem
Titel„Ausschnitt“.
Wir konnten Bettina Günst aus
Kiel als Künstlerin zur Gestaltung
gewinnen. Von ihrer
Doppelbegabung als Musikerin
und Scherenschnittmeisterin
haben Sie vielleicht gehört oder
gelesen?
Es gibt im Juli eine Lesung mit
Katrin Hogrebe, der
Pressesprecherin des Carlsen
Verlags und im August einen
Auftritt mit Kati Luzie Stüdemann
aus Kiel.
Auf großen Plakaten werden
Scherenschnitte und Zitate von
den Künstlerinnen an Bäumen
hängen. Ein gutes Beispiel:
George Sand mit Chopin.

13
Sa

◼ 9-15 Uhr
Flohmarkt in Plön
Ort: Marktplatz Plön, Markt, Plön
Tourist Information Plön, eMail:
touristinfo@ploen.de,
Tel: +49 4522 / 5095 - 0

25
Do

◼ 19-21.30 Uhr
Naturkundliche Kanu-Tour
Ort: Schwentine-Infozentrum
Plön, Ölmühlenallee, Plön
Tourist-Information - Großer
Plöner See, eMail:
touristinfo@ploen.de,
Tel: +49 4522 / 50950

26
bis

28

◼ 18-22 Uhr
Plöner Jazz Festival
Ort: Marktplatz Plön, Markt, Plön
Gesellschaft zur Förderung des
traditionellen Jazz e.V. Plön,
eMail: info@jazz-ploen.de,
Tel: +49 4526 / 33 99 50

27
Sa

◼ 19-21 Uhr
"Saiten Tanz" - Konzert mit Duo
ConMoto
Ort: Kulturforum Schwimmhalle
Schloss Plön, Schlossgebiet 1a,
Plön
info@kulturforum-ploen.de,
Tel: +49 4522 / 789789

29
Mo

◼ 11-17 Uhr
Mühlentag Pfingstmontag
Wie jedes Jahr finde auch 2023
statt bundesweit der Deutsche
Mühlentag. Über 1000Wind- und
Wassermühlenöffne ihre Türen
www.muehlen-im-norden.de.
In Ascheberg, an der Langerader
Windmühle„Sventana“ dreht sich
alles um das Thema von Korn zum
Brot. Unter drehenden
Mühlenflügel kann man es sich
gut gehen lassen bei Kaffee und
Selbstgebackenem, oder auch
selbst gebrautem Bier, wobei das
Braumalz in der Mühle geschrotet
wurde.
Der Erlös aus demVerkauf von
Brot und mitWindkraft
gemahlenem Bioland-
Vollkornmehl (Dinkel, Weizen und
Roggen) trägt zum Erhalt der
Mühle bei.
In halbstündigen kostenlosen
Führungen erfahren die
Besucherinnen und Besucher alles
Wissenswerte über das
„Produzierende Technische
Denkmal“ und können das sich
drehende Räderwerk bestaunen.
Der Eintritt ist frei. Spenden sind
willkommen und helfen die Mühle
zu erhalten.

16
Do

◼ 9 Uhr
Ascheberger Landfrauen fahren
zur Rhododendrenblüte
Die Landfrauen treffen sich um
9:00 Uhr vor dem Ascheberger
Bahnhof, um zu einem
Ganztagesausflu mit öffentlichen
Verkehrsmitteln zum Ohlsdorfer
Friedhof in Hamburg
aufzubrechen. Dort ist bei
hoffentlich voll entfachter Blüte
der zahlreichen Rhododendren
eine Führung durch den Garten
der Frauen, sowie ein Spaziergang
zu den Grabstätten weiterer
berühmter Persönlichkeiten wie
Loki und Helmut Schmidt, Jan
Fedder und Uwe Seeler geplant.
Die Kosten von 20,- € für
Mitglieder und 22,- € für Gäste
sind vorab zu überweisen. Der
Preis enthält keinen Verzehr. Eine
Anmeldung ist bis 8. Mai 2023
telefonisch bei Susanne Petersen -
Tel.: 04526 / 9073633 –
erforderlich.

11
Do

◼ 19-21 Uhr
Meine Sehnsucht ist das Meer –
Ringelnatz und Co.
Ort: Museum des Kreises
Plön, Johannisstr. 1, Plön
Musikbuero crescendo,
23701 Eutin

12
Fr

◼ 14-17 Uhr
Gebrauchte Frauenkleidung in
Ascheberg verkaufen
Wer gebrauchte Kleidungsstücke
verkaufen möchte, hat am Freitag,
die Möglichkeit einen Stand bei
Heike Ulrich unter Tel. 04526-
381691 zu reservieren. Der
Flohmarkt finde am Sonntag,
21.05.23 von 11 bis 14 Uhr im
Gemeindehaus der Ascheberger
Kirche statt.

12
Fr

◼ 18 Uhr
LESUNGMIT DER AUTORIN UND
FILMEMACHERINMERLE
KRÖGER IM DGHDERSAU
Auf Initiative von Inga Hamann
finde im DGH Dersau eine Lesung
aus dem Buch„Die Experten“ von
und mit Merle Kröger satt.
Die Autorin, geb. 1967 in Plön und
dort aufgewachsen, lebt seit 1985
in Berlin und arbeitet u.a. als
Produzentin zahlreicher
Dokumentarfilm , die auf
nationalen und internationalen
Festivals und im Fernsehen und
Kino liefen. Ihre Romane
verbinden historische Recherche
und politische Analyse mit
Elementen der Kriminalliteratur
und wurden mehrfach
ausgezeichnet. Die Veranstalterin
Inga Hamann freut sich auf die
vielgelobte Autorin und ein
interessiertes Publikum.
Karten ab Anfang Mai im Vvk in
der Buchhandlung Schneider in
Plön zu 12,00 Euro, an der
Abendkasse 14,00 Euro.
Infos Tel. 04526/309747

Titel: Lesung mit dem Autorenduo Moritz Matthies aus dem Erdmännchen-Krimi„Schiffe versenken!“
Inhalt: Wenn Erdmännchen ermitteln – der größte Spaß, den die Polizei erlaubt. Saukomisch und gleichzeitig sehr spannend. Am Ende müssen Ray
und Rufus Kopf und Pelz riskieren, um das Geheimnis des Ocean's Club zu lüften.
Zeit Freitag, 12. Mai um 19:00 Uhr
Ort: Ascheberg, arp.art Café
Veranstalter: Spiel und Freizeit für Generationen e.V.
Kartenvorverkauf: 0176 / 8 04 11117oder 0 45 26 / 9 0736 07, www.spielplatz-kaluebbe.de/lesung

Titel: Lesung mit Anne Barns aus ihrer Neuerscheinung„Wo du mich findest“
Inhalt: Es ist nur eine flüchtige Begegnung amMeer. Dennoch schleicht er sichWochen später in ihreTräume. Sophiewünscht sich, die Frau aus ihren
Träumen zu sein. Sie kehrt zurück an die Ostsee, um ihn zu suchen. Authentisch, hochemotional und voller Sehnsucht – ein Roman über die Liebe.
Zeit: Dienstag, 23. Mai um 19:00 Uhr
Ort: Rendswühren, Hof Viehbrook
Veranstalter: Spiel und Freizeit für Generationen e.V.
Kartenvorverkauf: 0176 / 8 04 11117oder 0 45 26 / 9 0736 07, www.spielplatz-kaluebbe.de/lesung

Titel: Lesung mit Stefanie Gregg aus„Nebelkinder“
Inhalt: München 1945: Käthe flieht mit ihrer Tochter Ana. 2017: Der Versuch eine eigene Familie zu gründen führt Anas Tochter in die Vergangenheit.
Nebelkinder als die Generation der Kriegsenkel, die längst nichts mehr mit dem Krieg zu tun zu haben glaubt und dennoch so viel auf den Schultern
trägt.
Zeit: Freitag, 26. Mai um 19:00 Uhr
Ort: Bornhöved, Gemeindesaal der Kirche
Veranstalter: Spiel und Freizeit für Generationen e.V.
Kartenvorverkauf: 0176 / 8 04 11117oder 0 45 26 / 9 0736 07, www.spielplatz-kaluebbe.de/lesung

Titel: Kinder-Vormittag mit Thommi Baake: Die rasanten Abenteuer der Leuchtgiraffen
Inhalt: Die kleinen Leuchtgiraffen Harald, Horst und Helga werden von der Abenteuerlust gepackt. So besteigen sie einen selbstgebauten Heißluft-
ballon und heben ab. Entertainer Thommi Baake nimmt seine Zuhörermit auf diese spannende Reise umdie halbeWelt. Mit viel Humor und Fantasie
lüftet er mit ihnen gemeinsam spannende Geheimnisse und lässt dabei die Kinderaugen leuchten.
Zeit: Sonntag, 28. Mai um 10:30 Uhr
Ort: Kalübbe, Dorfgemeinschaftshaus
Veranstalter: Spiel und Freizeit für Generationen e.V.
Kartenvorverkauf: 0176 / 8 04 11117oder 0 45 26 / 9 0736 07, www.spielplatz-kaluebbe.de/lesung

Titel: Kleinkunst-Nachmittag mit Entertainer Thommi Baake: Thommi’s Teatime
Inhalt: Für„Thommis TeaTime“ hat der Teekünstler die Geschichte des Heißgetränks neu geschrieben und bietet eine Mischung aus Literatur, Unter-
haltung, Edutainment, Musik und Quiz zumThema Tee. Erleben Sie einen vergnüglichen, teils besinnlichen Nachmittag bei einem leckeren Tee.
Zeit: Sonntag, 28. Mai um 16:00 Uhr
Ort: Kalübbe, Rüters Garten (bei Schlechtwetter im Dorfgemeinschaftshaus)
Veranstalter: Spiel und Freizeit für Generationen e.V.
Kartenvorverkauf: 0176 / 8 04 11117oder 0 45 26 / 9 0736 07, www.spielplatz-kaluebbe.de/lesung

Prinzenhausführung in Plön

Plön

Tourist-Information - Großer Plöner See
touristinfo@ploen.de, +49 4522 / 50950

Vorlesen für Kinder ab 4 Jahren

Prinzenhausführung in Plön

Stadtbücherei Plön, +49 4522 / 505400
stadtbuecherei@ploen.de

Mittwochssegeln

Prinzenhausführung in Plön

PSV - Plöner Segler-Verein von 1908 e.V.
24306 Plön, Grosser Plöner See, Eutiner Str. 4-5
Telefon +49 4522 / 6594

Kanu-Stadtführung in Plön

Prinzenhausführung in Plön

Tourist-Information - Großer Plöner See
Telefon +49 4522 / 50950
Kanuvermietung Plön, Ascheberger Str. 6

Stadtführung in Plön

Plön

Tourist-Information - Großer Plöner See
touristinfo@ploen.de, +49 4522 / 50950

Termine im Mai
15-15.45 Uhr 3., 7., 10., 14., 17.,21., 24., 28., 31.

Termine im Mai
15.30-16 Uhr 2., 16.,30.

Termine im Mai
20 Uhr 3., 10., 17., 24., 31.

Termine im Mai
10-12.30 Uhr 19., 26.
17-19.30 Uhr 16., 23., 30.

Termine im Mai
11-12.30 Uhr 13., 15., 20., 22., 27., 29.

Vorstadt 5, 24306 Rixdorf
T 0 45 22 - 50 39 03 · Mobil 0160 - 96 21 56 48
www.garten-bäume-rose.de
info@garten-bäume-rose.de

Gartengestaltung und Baumpflege
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waagerecht
1 das kann längst nicht jeder!

10 Fluss in S-H
11 unter anderem (kurz)
12 Kfz.-kennz. in S-H
13 festgelegterWert, der nicht

überschritten werden darf
14 nord. Meeresvogel
15 unbekanntes Flugobjekt

(kurz)
16 ...nor
17 dt. Maler
18 ihr müsst alles ...!
21 ein Metall
22 mach!
24 Ohren...
26 ...steine
28 Ausruf
29 „erster Mensch"
31 europ. Hauptstadt
34 ...geige
35 germ. Gott
37 ... passant
38 Wiedergeburt eines

Menschen (Buddhismus,
Hinduismus)

41 ...petete
42 Himmelsrichtung (kurz)
43 ... rollen

senkrecht
1 da muss man sich ganz schön

anstrengen!
2 Atlasgebirge in Nordafrika
3 Anno Domini (kurz)
4 da kann niemand mehr ...!
5 die spielen alle zu dritt
6 Bestenauslese
7 Absicht, Bestreben
8 Gesamtheit religiöser

Handlungen
9 auf Erfolg festgelegtes

Vorgehen, planmäßig
14 ...ta (itali. Stadt)
15 russ. Stadt
19 Norne der Vergangenheit

(german. Mythologie)
20 greisenhaft
23 „auf ... beißen"
24 kurz für Kilometer
25 ... Fortschritte
26 Artikel
27 russ. Stadt
30 na ... man los!
32 ...do (ausgestorbene Vogelart)
33 entweder ...!
36 ...stadt (S-H)
39 Flächenmaß
40 ...nunkel
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KreuzwortRätsel
// VON HENNING REESE

• top gepflegte und helle
2-Zimmer-Dachgeschosswohnung

in Ascheberg •
ca. 64 m² Wohnfläche, 2 Zimmer,

Baujahr: 1974, PKW-Stellplatz,
Balkon, Bodenraum, Kellerraum

Kaufpreis: 155.000 €
Provision: 2,975 % inkl. MwSt.

modernisierungsbedürĚ ige Eigen-
tumswohnungmit großemGarten
in Zentrumsnähe von Lütjenburg

5 Zimmer, ca. 130 m² Wohnfläche,
grundlegend modernisierungsbedür�ig,

Terrasse und Garten,
PKW Stellplatz

Kaufpreis: 167.000 €
Provision: 2,975 % inkl. MwSt.

Wohn- undGeschäĚshaus in der
Fußgängerzone von Plön

ca. 347 m² Wohn- und Nutzfläche,
Gewerbeeinheit mit Ladengeschä� und Werksta�halle,

Betreiberwohnung,
Ausbaureserve im Dachgeschoss,

Kaufpreis: 490.000 €
Provision: 2,975 % inkl. MwSt.

Gerd Meyer Immobilien GbR
Telefon 0 45 22 - 40 45

Bestelle Stoffe in Meterware in verschie-
denen Qualitäten und Mustern bequem in
meinem Shop und wähle zwischen kontakt-
loser Abholung oder Versand.
Parken direkt vor der Tür.

…ist nicht
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dein Computer!

ht tps : // robe l la . shop

SELBERMACHEN

Lena Töpperwien Bunsdörp 5c · 24306 Kossau · Mobil 0170/9514153
https://www.robella.shop · E-Mail: lena@robella.shop
https://www.instagram.com/robella_madewithlove
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Das 30. Jazzfestival in Plön soll die einstige Begeisterung am Jazz
wieder wecken. Am Pfingstwochenende ist Plön wieder ein/das
Jazzmekka.Vorstand,Mitglieder, FreundeundUnterstützer desVereins
sind in großer Vorfreude und hoffen auf eine große Fangemeinde.
Der Verein hatte großartige Zeiten, immer ein glückliches Händchen
mit den verpflichtetenMusikern. Dafür zeichnete sichmaßgeblich in
der Vergangenheit der musikalische Leiter des Festivals Reimer von
Essen aus. Selbst seit „Urzeiten“ Bandmitglied der von Beginn an
begeisternden „Barrelhouse Jazzband“. Ohne sie kein Festival. Viele
interessierte Jazzfans aus nah und fern erfreuten sich an den Darbie-
tungen der Künstler, genossen die Spielstättenwie den Rittersaal des
Schlosses Plön, dieAula derGemeinschaftsschule imSchiffsthal, sogar
das Zelt auf der Wiese an der Fegetasche, um einige zu nennen. Sie
begeisterten sich an demMarsch der Brassbanddurch Plön,machten
aus Plön ein Mini New Orleans. Die Openairkonzerte auf dem Markt-
platz natürlich nicht zu vergessen. Hier war die Stimmung bei ent-
spannenden Getränken, einer Grillwurst immer sehr zwanglos und
doch auf die Musik konzentriert. Man traf sich an den Spielstätten,
um gute Musik zu hören, sich auszutauschen, fachzusimpeln, den
Solisten viel Applaus zu spenden, eben die Begeisterung für den Jazz
auszudrücken. Es ist wie es ist, das „Fachpublikum“ ist in die Jahre
gekommen, im jazzigen Sinne aber immer noch jung. Es gilt mit
besonderen modernen Jazzformen und Instrumentierungen eine
jüngere Generation zu gewinnen. Es darf gern ein wenig rockiger,
souliger, funkiger sein. Grade der Jazz sollte für viele Genres offen
sein, nicht immer Icecream, vielleichtmal einmusikalisches Steakmit
Zwiebeln (will heißen stilistisch druckvoll mit „kräftigen“ Instrumen-
ten)oder eine Pizza, die kann so schön vielseitig sein (will heißen, für
einemusikalische Pizza ist jeder hörenswerte Belagwillkommen). Da
ist für jeden Geschmack sicher etwas dabei. Mal etwas Neues wagen,
ein junges Publikum gewinnen und begeistern. Wobei natürlich der
traditionelle Jazz weiterhin ein wichtiger Bestandteil der Jazzszene,
des Plöner Jazzfestivals bleibt, ist und sein Publikum hat. Ohne geht
gar nicht. Die musikalische Mischung macht‘s. Das zeigt auch die
Verpflichtungder Bands für das 30. Jazzfestival. Hier ist einegroßartige
ansprechende Mischung gelungen, die ein breites Publikum anspre-
chen sollte, verdient hat.. Dazu später mehr. Die Fernsehserie…Gute
Zeiten, schlechte Zeiten… hatte wohl im übertragenen Sinne auch
auch mit der Jazzszene in Plön zu tun. Es lief nicht immer rund. Es
drohte sogar das Aus des Vereins. Mit vereinten Kräften gelang es,

den Verein wiederzubeleben, vor dem Aus zu retten. Im Dezember
2019 dann der Neustart mit einem neuen mutigen Vorstand. 1.Vorsit-
zender Wolfhard Walde, 2. Vorsitzender Peter Jäger, Schatzmeisterin
Jutta Reiber, als BeisitzerinnenwirkenUteWardehnundMonika Schrö-
der. Aktuell hat der Verein 70Mitglieder, zu besten Zeiten waren es
einmal ca 180Mitglieder. An den Zahlen erkennt man, es gibt noch
Einiges zu tun, Die Vorgänger haben dem derzeitigen Vorstand ein
schweres Erbe hinterlassen. Man ist allerdings auf einem gutenWeg,
das „Schiff“ wieder flott zu bekommen. Wie immer, auch eine Sache
der finanziellenMöglichkeiten. ÜberMitgliedsbeiträge, Eintrittsgelder,
Unterstützungen durch die Sponsoren z.B. die Fördesparkasse und
die Stadt Plön sollte es gelingen und ist es gelungen, für die Zukunft
wieder attraktive Angebote zu machen. Es ist der Wunsch und die
Hoffnung des Vorstandes, Plön wieder zu einem kleinen Jazzmekka
werden zu lassen. Ein guter Anfang ist gemacht. Wer möchte, darf
den Verein gern unterstützen, der Verein ist für jede Hilfe und Unter-
stützung dankbar! KontaktW.Walde 04526/339950
Das Programm für das 30. Jazzfestival am Pfingstwochenende
vom 26. Bis 28. Mai 2023 können Sie den ausliegenden Flyern
entnehmen oder unter
https://www.jazz-ploen.de/events.html herunterladen.

Gesellschaft zur Förderung des traditionel-
len Jazz e.V. Plön hofft auf ein Comeback
der „guten alten Zeit“.

Der Vorstand der Gesellschaft zur Förderung des traditionellen Jazz e.V. Plön
mit Förderern und Unterstützern

Wenn ein Elternteil in der Familie an Krebs
erkrankt, bedeutet das Veränderungen und
emotionale Belastung. Insbesondere Kinder
brauchen in dieser Zeit eine starke und ein-
fühlsame Unterstützung. Aber auch ihre El-
tern werden durch regelmäßige Erholungs-
phasen in dieser Zeit entlastet.

Deswegen unterstützt der DRK-Kreisver-
bandPlöner Lande.V. betroffene Elterndurch
daskostenloseAngeboteinerehrenamtlichen
Kinderbetreuung im Rahmen des Projektes
„Lebenmit Krebs…und Kindern!“. Die ehren-
amtlichen Kinderpatinnen und -paten helfen,
wenneinElternteilTherapieoderRuhebraucht.
AberauchfüreineabwechslungsreicheAuszeit

vom Alltag stehen die Kinderpatin oder der
Kinderpate zur Verfügung. Sie nehmen die
Rolle eines außenstehendenSpielkameraden
und Gesprächspartners, die mit den Kindern
sorgenfreie und unbeschwerte Stunden ver-
bringen, ein.

Derzeit gibt es drei aktive Kinderpatinnen
und -paten im Kreis Plön. Aktuell sucht der
DRK-KreisverbandPlöner Landweitere ehren-
amtliche Kinderpatinnen und -paten für das
Team. Die Patinnen und Paten betreuen ein
Kind für etwadrei bis vierMonate für zwei bis
vier Stunden in der Woche, überwiegend im
Umfeld der Familie. Eine Verlängerung des
Zeitraumes ist möglich. Für die Betreuung

muss einMindestalter von 18 Jahren erreicht
seinundein erweitertes Führungszeugnis vor-
liegen. Sie sollten Spaß an der Kinderbetreu-
ung haben und vertrauensvolle Zuhörer sein.

Das DRK bereitet die zukünftigen Kinder-
patinnenund -patenausreichendauf ihreAuf-
gabe vor: Zunächst werden sie in einer Ein-
führung für den Umgang mit Kindern
krebskranker Eltern sensibilisiert. Mehrmals
im Jahr findet ein Treffen zu Fortbildungen
und zum Erfahrungsaustausch mit ihrer DRK-
Ansprechpartnerin, die sie während der ge-
samtenPatenschaft begleitet, statt. Ansprech-
partnerin für Interessierte ist Claudia Ottow
ottow@drkploenerland.de /04342-90334020

DRK sucht Kinderpatinnen und -paten für Kinder krebskranker Eltern
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Der STERNENHIMMEL über den Plöner Seen im Mai 2023
Identifiziert das James-Webb-Weltraumteleskop in Kürze Leben auf Exoplaneten?

// VON HANS-HERMANN FROMM

Sindwir allein imUniversum?Wohl
eher nicht! Es gibt einfach zu viele
Planeten um andere Sonnen
(Sterne), als dass wir annehmen
könnten, nur hier auf der Erde
konnte sich Leben entwickelt
haben. Aberwie könnenwir jemals
herausfinden,obLebensformenauf
fernen Exoplaneten überhaupt
möglich sind bzw. existieren? Hin-
reisen ist kaum vorstellbar und ein
Informationsaustausch per Inter-
net ist ebenso wenig wahrschein-
lich. Lichtjahre sind zu überbrü-
cken und dafür fehlt uns einfach
ein Lösungsansatz. Und doch, ein
großer Schritt vorwärts ist vor kur-
zem mit dem neuen James-Webb-
Weltraumteleskopgelungen. Astro-
nomen können seit kurzem die At-
mosphärebestimmter Exoplaneten
auf Spuren von Lebenuntersuchen,
ohne selbst vor Ort sein zumüssen.

Bei der Suche nach Leben in unse-
rem Sonnensystem konzentriert
sich die Forschung auf den Nach-
weis vonWasser (Eis) auf denNach-
barplaneten bzw. deren Monde.
Dieseswurde inzwischenmehrfach
gefunden. Nur, wie sich heraus-
stellte,Wasser allein bedeutet noch
kein Leben. Die Suche nach Leben
auf den Exoplaneten bedient sich
eines anderen, alternativen Vorge-
hens, nämlich der Spektroskopie.
Vielen von uns ist das Spektrum
eines Regenbogens vertraut. Hier-
bei wird das (weiße) Sonnenlicht

durch die Regentropfen in die Far-
ben des Regenbogens aufgefä-
chert. Bei der genaueren Untersu-
chung des Spektrums eines
Strahlers wie der Sonne zeigt sich,
dass im Spektrum dieses Lichtes
schmale Lücken wie auch beson-
ders energieintensive Linien exis-
tieren. Und diese Lücken und Li-
nien verraten uns viel über die
Zusammensetzung der äußeren
Sonnenhülle. Sie sind der unver-
wechselbare Fingerabdruck der
Sonne. Entsprechend kann auch
das unsere Atmosphäre passie-
rende Licht im Spektrographen
beobachtet werden und daraus
können Rückschlüsse über die Zu-
sammensetzung der Luft gewon-
nen werden. So ist es möglich, ein-
zelne Elemente und chemische
Verbindungen (Moleküle) zu iden-
tifizieren und eben auchdieVerbin-
dungen, die nach unserer Vorstel-
lung für Leben unverzichtbar sind.

Eine Schlüsselrolle im irdischen
Leben spielt der Sauerstoff. In der
Atmosphäre der Ur-Erde war er
noch nicht vorhanden.Wir verdan-
ken seine und damit auch unsere
Existenz der unermüdlichen Tätig-
keit der Cyanobakterien. Diese Le-

bewesenproduzieren seit runddrei
Milliarden Jahren auf der Erde Sau-
erstoff in einem Prozess besser be-
kannt als Fotosynthese. Zunächst
wurdenmit demneuen, atmosphä-
rischen Sauerstoffdas Eisen auf der
Erdoberfläch in Rost verwandelt;
diesen finden wir heute noch in
Erzlagern weltweit. Erst vor etwa
400 Millionen Jahren brachten es
die Cyanobakterien auf einen Sau-
erstoffanteil inderAtmosphäre von
gut 20 %, dem heutigen Wert ent-
sprechend. Sollte es also gelingen
Sauerstoff in der Atmosphäre eines
Exoplaneten nachzuweisen, so
hätte man damit ein starkes Indiz
für Leben auf diesem Planeten
identifizie t.
Die Kunst ist nun, Licht,welchesdie
Atmosphäre eines Exoplanetenpas-
siert hat, auf sauerstoffspezifisch
Spektrallinien hin untersuchen zu
können. Eine fast unmögliche Her-
ausforderung,bedeutetesdochdas

millionenfach stärkere Licht des
zentralen Sterns abzublocken und
nur das schwache, vom Exoplane-
ten reflektierte Licht, im Spektro-
grafen zu analysieren. Das James-
Webb-Weltraumteleskop kanndas
Licht anderer Sonnen (Sterne) mit-
tels eines Koronografen blockieren.
Ursprünglich wurde diese Technik
zur Beobachtung der Sonnenko-
rona entwickelt. Hierzu wird im
Strahlengang eines Teleskops das
Licht des zentralenTeils abgeschat-
tet und nur das Licht der Randzo-
nen durchgelassen. Und genau in
diesenRandzonenbefindet sichbei
demBlick auf andere Sterne der zu
untersuchende Exoplanet mit sei-
ner Atmosphäre. DenTest dazu hat
das James-Webb-Weltraumtele-
skop kürzlich bestanden. Jetzt gilt
es, den ersten ‘‘lebenden‘‘ Exopla-
neten ausfindi zu machen. Etwas
Geduld ist also noch nötig!

Sonne undMond: Am 14. Mai tritt
dieSonnevonderErdeausgesehen
in das Sternbild Stier ein, nach alter
Übereinkunft ab dem21.Mai in das
TierkreiszeichenZwillinge. DerVoll-
mondglänzt am5.Mai imSternbild
Jungfrau, der zunehmende Neu-
mondwird abdem21.Mai amNord-
West-Horizont zu beobachten sein.

Planeten: Merkur auf der Innen-
bahnerreicht AnfangMai seine kür-
zeste Annäherung an die Erde und
ist damit unsichtbar. Venus bleibt
der auffällige Glanzpunkt amNord-
West-Himmel, er wird bereits vor
Sonnenunterganghoch imWesten
sichtbar sein (von Plön aus Rich-
tung Koppelsberg). Zum Ende des
Monats verschiebt sich der Unter-
gang er Venus dnach 1:00 MESZ.
Mars kannnoch inder erstenNacht-
hälftebeobachtetwerden,dieForm
wird eiförmiger. Jupiter wird Ende
Mai nur mit Schwierigkeiten kurz
vor Sonnenaufgang am OstNord-
Ost-Horizont zu entdecken sein.
Saturn taucht vor Sonnenaufgang
am SüdOst-Horizont auf.

Sterne/Sternbilder:Das Band der
Milchstraße verläuft über dennörd-
lichen Himmel, zu erkennen am
Fuhrmann im NordWesten, dem
Himmels-W im Norden und dem
Schwan im NordOsten. Der Große
Wagensteht inzwischenetwaswest-
lich vomZenit. In derVerlängerung
derDeichsel strahlt der rötlich/oran-
gene Arktur im Bärenhüter. Zusam-
men mit der Spica in der Jungfrau
und dem Regulus im Löwen bildet
erdasFrühlingsdreieckamsüdwest-
lichen Sternenhimmel. Links ober-
halb des Arktur leuchtet die Nörd-
liche Krone mit dem Hauptstern
Gemma.DerOst-Himmelwird vom
Sternbild Herkules beherrscht und
links davon die Wega in der (klei-
nen) Leier. AmOst-Horizont taucht
der Leitstern Altair des Adlers auf.
Im NordOsten fliegt in Richtung
SüdOst der Schwan mit dem
Schwanzstern Deneb, einer der ab-
solut hellsten Sterne im sichtbaren
Licht. Hätte Deneb den gleichen
Abstand zur Erde wie dieWega (25
Lichtjahre), würde er annähernd so
hell wie der Mond leuchten
[Wikipedia]. Der Süd-Himmel wird
von der Spica in der Jungfrau do-
miniert und der westliche Nacht-
himmel wird vom Regulus im
Löwen, dem unscheinbaren Krebs
undden Zwillingen geprägt. Recht
gut zuerkennensindauchdieStern-
bilder Rabe und Becher über dem
SüdWest-Horizont.

Satelliten:Die InternationaleRaum-
station ISS ist imMai 2023von Plön
aus häufig und sehr gut zu beob-
achten. Minutengenaue Voraussa-
gen fürdie ISSundandereSatelliten
erstellenwww.heavens-above.com
und verschiedene Handy-Apps. 

 

 

Der Sternenhimmel über den Plöner Seen im Mai 2023 

Identifiziert das James-Webb-Weltraumteleskop in Kürze Leben auf Exoplaneten? 

Hans-Hermann Fromm 

Sind wir allein im Universum? Wohl eher nicht! Es gibt einfach zu viele Planeten um andere Sonnen 

(Sterne), als dass wir annehmen könnten, nur hier auf der Erde konnte sich Leben entwickelt haben. 

Aber wie können wir jemals herausfinden, ob Lebensformen auf fernen Exoplaneten überhaupt 

möglich sind bzw. existieren? Hinreisen ist kaum vorstellbar und ein Informationsaustausch per 

Internet ist ebenso wenig wahrscheinlich. Lichtjahre sind zu überbrücken und dafür fehlt uns einfach 

ein Lösungsansatz. Und doch, ein großer Schritt vorwärts ist vor kurzem mit dem neuen James-

Webb-Weltraumteleskop gelungen. Astronomen können seit kurzem die Atmosphäre bestimmter 

Exoplaneten auf Spuren von Leben untersuchen, ohne selbst vor Ort sein zu müssen. 

Bei der Suche nach Leben in unserem Sonnensystem konzentriert sich die Forschung auf den 

Nachweis von Wasser (Eis) auf den Nachbarplaneten bzw. deren Monde. Dieses wurde inzwischen 

mehrfach gefunden. Nur, wie sich herausstellte, Wasser allein bedeutet noch kein Leben. Die Suche 

nach Leben auf den Exoplaneten bedient sich eines anderen, alternativen Vorgehens, nämlich der 

Spektroskopie. Vielen von uns ist das Spektrum eines Regenbogens vertraut. Hierbei wird das (weiße) 

Sonnenlicht durch die Regentropfen in die Farben des Regenbogens aufgefächert. Bei der genaueren 

Untersuchung des Spektrums eines Strahlers wie der Sonne zeigt sich, dass im Spektrum dieses 

Lichtes schmale Lücken wie auch besonders energieintensive Linien existieren. Und diese Lücken und 

Linien verraten uns viel über die Zusammensetzung der äußeren Sonnenhülle. Sie sind der 

unverwechselbare Fingerabdruck der Sonne. Entsprechend kann auch das unsere Atmosphäre 

passierende Licht im Spektrographen beobachtet werden und daraus können Rückschlüsse über die 

Zusammensetzung der Luft gewonnen werden. So ist es möglich, einzelne Elemente und chemische 

Verbindungen (Moleküle) zu identifizieren und eben auch die Verbindungen, die nach unserer 

Vorstellung für Leben unverzichtbar sind.  

 

Eine Schlüsselrolle im irdischen Leben spielt der Sauerstoff. In der Atmosphäre der Ur-Erde war er 

noch nicht vorhanden. Wir verdanken seine und damit auch unsere Existenz der unermüdlichen 

Tätigkeit der Cyanobakterien. Diese Lebewesen produzieren seit rund drei Milliarden Jahren auf der 

Erde Sauerstoff in einem Prozess besser bekannt als Fotosynthese.  Zunächst wurden mit dem neuen, 

atmosphärischen Sauerstoff das Eisen auf der Erdoberfläche in Rost verwandelt; diesen finden wir 

heute noch in Erzlagern weltweit. Erst vor etwa 400 Millionen Jahren brachten es die Cyanobakterien 

auf einen Sauerstoffanteil in der Atmosphäre von gut 20 %, dem heutigen Wert entsprechend. Sollte 

es also gelingen Sauerstoff in der Atmosphäre eines Exoplaneten nachzuweisen, so hätte man damit 

ein starkes Indiz für Leben auf diesem Planeten identifiziert. 

Die Kunst ist nun, Licht, welches die Atmosphäre eines Exoplaneten passiert hat, auf 

sauerstoffspezifische Spektrallinien hin untersuchen zu können. Eine fast unmögliche 

Herausforderung, bedeutet es doch das millionenfach stärkere Licht des zentralen Sterns 

abzublocken und nur das schwache, vom Exoplaneten reflektierte Licht, im Spektrografen zu 

analysieren. Das James-Webb-Weltraumteleskop kann das Licht anderer Sonnen (Sterne) mittels 

eines Koronografen blockieren. Ursprünglich wurde diese Technik zur Beobachtung der 


